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Medienkonzept
Stand Februar 2018
1) Vorbemerkung
Medien haben in unserer Gesellschaft allgemein und für die Vermittlung von Lernhinhalten in der Schule schon immer eine grundlegende Bedeutung. Das vorliegende Medienkonzept stellt die Arbeit mit den „Neuen Medien“ in unserer Schule in den Mittelpunkt. Hierbei darf jedoch keinesfalls außer Acht gelassen werden, dass der bewährte Einsatz der altbekannten Medien (Film, Tonaufnahmen, Tafel, Overheadprojektor, Sachbücher, Lexika,…) in der Schule nach wie vor eine große Rolle spielt. 

2) Vorüberlegungen
Förderung der Medienkompetenz

Die Förderung von Medienkompetenz ist eine der wichtigsten Bildungsaufgaben unserer Zeit (vgl. Leitfaden zum Medienpass NRW). Ziel des GSV Almetal ist es, die Schülerinnen und Schüler umfassend auf ihr zukünftiges Leben in der Informationsgesellschaft vorzubereiten.

Um die Aufgabe der Medienkompetenzförderung systematisch und gebündelt anzugehen, soll das Konzept des „Medienpasses NRW“ genutzt werden. Die umfangreichen Unterrichtsangebote des „Lernplankompasses“ (vgl. www.lehrnplankompass.nrw.de)  und  „learn:line NRW“ (vgl. www.learnline.nrw.de) sowie weitere bewährte Unterrichtseinheiten wurden in das eigene „Curriculum Medienpass“ eingearbeitet.  

Die Medienkompetenz der Kinder kann zunächst durch die computerunterstützte

Arbeit in kleinen Gruppen, z. b. im Förderunterricht auf ein Fundament gestellt werden. Die Kompetenzerweiterung erfolgt dann in der täglichen Unterrichtsarbeit in der Medienecke. Dies ist im Moment am GSV nur in einem gewissen Umfang möglich, da die technische Ausstattung als auch die personelle Situation keine umfangreiche Umsetzung des Medienpasses zulässt. 

Sollten alle technischen Vorrausetzungen (siehe 5. „Das Ausstattungskonzept/Ausstattungsbedarf“) vom Schulträger umgesetzt worden sein, eröffnen sich dem GSV Almetal neue Möglichkeiten die Medienkompetenzen der Kinder in größeren Gruppen gezielter zu fördern. 
Bei der Auseinandersetzung mit der Frage: „Welche Medien können in welchen Klassen und welchen Fächern zur Entwicklung von Lern- und Medienkompetenz der SuS genutzt werden?“ geraten die Themenfelder „Lernen mit Medien“ und „Leben mit Medien“ (vgl. auch „Medienpass NRW“) ins Blickfeld. 
· Lernen mit Medien 
In einem aktiven Prozess der Aneignung von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten spielen sowohl „alte“ als auch „neue“ Medien eine zentrale Rolle. Sie sind einerseits Werkzeuge, in deren Handhabung die Schüler gezielt angeleitet, gefördert und gefordert werden sollten, andererseits sind sie aber auch selbst Unterrichtsgegenstand mit dem Ziel, bei den Schülern eine angemessene Reflexion über Medienwirkung und eigene Mediennutzung anzubahnen.

· Leben mit Medien 
Auch für viele Kinder unserer Schule (insbesondere in den Klassen 3/4) ist der Umgang mit Handys und verschiedenen Computer-Typen sowie die Nutzung des Internets für verschiedene Zwecke zunehmend selbstverständlich geworden. Schule hat hier besonders die Aufgabe, über die – bei der hohen Faszination der neuen multimedialen Möglichkeiten leicht aus dem Blickfeld geratenden – rechtlichen Aspekte (Up- und Download, Kostenfallen…) zu informieren und mit den Schülern die Konsequenzen und Risiken falschen Handelns (Cyber-Mobbing, Chat-Fallen…) zu diskutieren. Dies ist allerding im Rahmen von Grundschule höchstens ansatzweise zu leisten und im Wesentlichen an die weiterführenden Schulformen zu verweisen.
3) Kompetenzerwartungen in den Richtlinien und Lehrplänen:

In den Richtlinien und Lehrplänen des Landes NRW gibt es vielfältige Kompetenzerwartungen im Bereich „Medien“. Einige davon sind im Folgenden beschrieben (vgl. Richtlinien und Lehrpläne des Landes NRW / Grundschule):
· Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase
Im Fach Deutsch werden für die Schuleingangsphase folgende Kompetenzerwartungen formuliert: 

„Die Schülerinnen und Schüler… 

· können den PC als Schreibwerkzeug nutzen 

· suchen unter Anleitung Informationen in Druck- und/oder elektronischen Medien 

· nutzen Medien als Anreiz zum Sprechen, Schreiben und Lesen“ 

Im Fach Sachunterricht werden für die Schuleingangsphase folgende Kompetenzerwartungen formuliert: 

„Die Schülerinnen und Schüler… 

· nutzen für Berichte und deren Gestaltung ihre Kenntnisse über vorhandene Medien (z.B. PC) 

· schreiben und gestalten eigene Geschichten unter Nutzung vorhandener Medien (z.B. PC) 

· arbeiten am PC mit Textverarbeitungs-, Lern- und Übungsprogrammen“

· Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 4
Im Fach Deutsch werden folgende Kompetenzerwartungen formuliert: 

„Die Schülerinnen und Schüler… 

· nutzen Gestaltungs- und Überarbeitungsmöglichkeiten herkömmlicher und neuer Medien (z.B. Rechtschreibprogramme PC, Clip-Art…) 

· recherchieren in Druck- oder elektronischen Medien zu Themen und Aufgaben (z.B. Suchmaschinen für Kinder) 

· nutzen Medien zum Gestalten eigener Medienbeiträge 

· bewerten Medienbeiträge kritisch

Im Fach Sachunterricht werden für das Ende der Klasse 4 folgende Kompetenz-erwartungen formuliert: 

„Die Schülerinnen und Schüler… 

· vergleichen alte und neue Medien miteinander und dokumentieren ihre Ergebnisse 

· untersuchen kritisch Angebote der Unterhaltungs- und Informationsmedien und begründen Regeln zum sinnvollen Umgang mit ihnen
Im Fach Kunst werden für das Ende der Klasse 4 folgende Kompetenzerwartungen formuliert: 

„Die Schülerinnen und Schüler… 

· nutzen Layouts im Schreibprogramm des Computers für eigene Arbeiten (z.B. Wort- und Bildkombinationen erstellen und gestalten) 

· nutzen das Internet als Rechercheinstrument 

· setzen einfache Formen digitaler Bildbearbeitung ein
4) Medienpass NRW
Um den richtigen Umgang mit allen Medien zu lehren und lernen, arbeitet der GSV Almetal mit dem Medienpass NRW. Dieser gliedert die beiden beschriebenen  Themenbereiche „Lernen mit Medien“/ „Leben mit Medien“ in insgesamt fünf Kompetenzbereiche, die die Grundlage einer systematischen Förderung von Medienkompetenz im Fachunterricht aller Jahrgangsstufen bilden sollen. Hierbei kommt bereits dem Lernen im Grundschulbereich eine wichtige Bedeutung zu.
· Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 4 (Quelle: Medienpass NRW):
	Bedienen und Anwenden
	Informieren und Recherchieren
	Kommunizieren und Kooperieren
	Produzieren und Präsentieren
	Analysieren und Reflektieren

	Schülerinnen und Schüler kennen unterschiedliche Nutzungsmöglichkeiten analoger und digitaler Medien und wenden diese zielgerichtet an.
	Die Schülerinnen und Schüler entnehmen zielgerichtet Informationen aus altersgerechten Informationsquellen.
	Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende Regeln für eine sichere und zielgerichtete Kommunikation an und nutzen sie zur Zusammenarbeit.
	Schülerinnen und Schüler erarbeiten unter Anleitung altersgemäße Medienprodukte und stellen ihre Ergebnisse vor.
	Die Schülerinnen und Schüler beschreiben und hinterfragen ihr eigenes Medienverhalten. Sie unterscheiden verschiedene Medienangebote und Zielsetzungen.

	Die Schülerinnen und Schüler…

	nutzen analoge Medien (z. B. Zeitung, Fernsehen, Radio) zur Unterhaltung und Information.


	formulieren ihren Wissensbedarf.


	beschreiben ihr eigenes Kommunikationsverhalten (z. B. Telefon, SMS, E-Mail, Chat).


	beschreiben unterschiedliche Arten der Präsentation von Informationen (z.B. Plakat, Bildschirmpräsentation, Au​dio-/ Videobeitrag).
	beschreiben die eigene

Mediennutzung und -erfahrung und erkennen daraus resultierende Chancen und Risiken für ihren Alltag.

	wenden Basisfunktionen digitaler Medien (z.B. Compu​ter, digitaler Fotoapparat) an.


	recherchieren unter Anleitung in altersgemäßen Lexika, Kindersuchmaschinen und Bibliotheksangeboten.
	wenden altersgemäße Möglichkeiten der Online Kommunikation (z.B. Chat, E-Mail) an.


	beschreiben Vor- und Nachteile unterschiedlicher Medien​produkte (z.B. in Hinblick auf Zielgruppe, Gestaltungs- und Distributionsmöglichkeiten).
	kennen Regeln zum sinnvollen Umgang mit Unterhaltungsmedien.



	wenden Basisfunktionen eines Textverarbeitungsprogramms an (Formatierungen, Recht​schreibhilfe, Einfügen von Grafiken, Druckfunktion).


	entnehmen Medien gezielt Informationen und geben sie wieder.


	entwickeln Regeln und Empfehlungen für eine sichere Kommunikation im Internet.


	erstellen unter Anleitung ein einfaches Medienprodukt (z.B. Plakat, Bildschirmpräsentation, Handy-Clip).
	vergleichen und bewerten altersgemäße Medienangebote und stellen die Vielfalt der Medienangebote und ihre Zielsetzungen dar.



	wenden Basisfunktionen des Internets an (z. B. Angabe der vollständigen URL, Nutzung von Links, Suchmaschinen).


	unterscheiden zwischen Informations- und Werbebeiträgen.


	nutzen unter Anleitung alters​gemäße Medien (z. B. Wiki, Lernplattform) zur Zusammen​arbeit bei schulischen Projek​ten.


	stellen ihre Arbeitsergebnisse vor.


	beschreiben an ausgewählten Beispielen (z.B. Film oder Werbung) die Wirkung stilisti​scher Merkmale.




5) Das Ausstattungskonzept/Ausstattungsbedarf
Um einige Kompetenzbereiche des Medienpasses umsetzen zu können, bedarf es einer umfangreichen technischen Ausstattung, die Vernetzung der Computerarbeitsplätze, ein schneller Internetzugang und die Verfügbarkeit von geeigneten Unterrichtmedien sowie die entsprechende Hardware (Vgl. Leitfaden zum Medienpass NRW).

Natürlich gehört müssen entsprechende Unterrichtsstunden zur Verfügung gestellt werden, um die Inhalte des Medienpasses möglichst nach Vorgaben umzusetzen. So ist es sinnvoll neben dem allgemeinen Computereinsatz im Unterricht auch Computer-AGs einzurichten.
Der Grundschulverbund Almetal arbeitet momentan nach der Konzeption der „Medienecken“, die  auf Grund der baulichen Situation und technischen Ausstattung keine andere Möglichkeit zulassen. In jeder Klasse stehen 2-3 PCs mit Flachbildmonitoren, die in der Regel einen funktionierenden Internetanschluss besitzen. Die PCs sind nicht miteinander vernetzt. Außerdem sind Tintenstrahldrucker, teilweise gebrauchte Laserdrucker in den Klassen vorhanden. Festzuhalten bleibt, dass einige Geräte (bis auf die Monitore) veraltet, bzw. defekt sind. Diese lassen z.T. die Nutzung mit aktueller Software nur noch in beschränktem Maße zu. Außerdem teilt sich an jedem Standort die gesamte Schulgemeinde (Schulbüro, OGS, alle PCs in den Klassen) einen zu langsamen DSL-Anschluss von ca.10.000 mg Bits. Teilweise dauern Up- und Downloads sehr lange.
Um den benötigten Anschaffungsbedarf zu ermitteln, wurde der Status Quo Im Januar 2017 am Grundschulverbund ermittelt. Folgende Ausstattung steht dem GSV zur Verfügung:
Hauptstandort Wewelsburg (Stand Jan. 2017):
	Technik
	Ort
	Funktion

	· Beamerkoffer (Beamer, Laptop)
	Büro
	voll funktionsfähig

	· Flachbildschirm, PC, Laserdrucker (s/w)
	Sekretariat
	voll funktionsfähig

	· Flachbildschirm, PC, Laserdrucker (bunt)
	Schulleiterzimmer
	voll funktionsfähig

	· Flachbildschirm, PC, Laserdrucker (s/w)
	Lehrerzimmer
	voll funktionsfähig

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Tintenstrahldrucker
	Klasse 1a (Raum 6)
	kein Internet, Windows XP, Drucker veraltet

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Tintenstrahldrucker
	Klasse 1b (Raum 5)
	kein Internet, Drucker veraltet, Windows XP

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, kein Drucker
	Klasse 2a (Raum 2)
	Windows XP, kein Internet

	· 3 Flachbildschirme, 3 PCs, 2 Laserdrucker (s/w)
	Klasse 3a (Raum 15)
	ein Kabel beim Drucker fehlt, Internet funktioniert öfter nicht, Rechner mit Windows XP

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Tintenstrahldrucker
	Klasse 3b (Raum 3)
	Drucker funktioniert nicht, bei beiden PCs keine Internetverbindung

	· 3 Flachbildschirme, 3 PCs, Laserdrucker (s/w)
	Klasse 4a (Raum 10)
	Auf allen drei PCs läuft noch Windows XP, PCs nicht vernetzt,
Kabel fehlt für Drucker

	· 3 Flachbildschirme, 3 PCs, 2 Laserdrucker (s/w)
	Klasse 4b (Raum 9)
	Auf allen drei PCs läuft noch Windows XP, PCs nicht vernetzt, 1 PC keine Internetverbindung, 1 Drucker nicht angeschlossen


Bei allen Rechnern ist keine Virensoftware installiert oder diese ist nicht mehr aktiv (außer Rechner im Sekretariat, Schulleiterzimmer, Lehrerzimmer)
Um alle Kompetenzerwartungen des Medienpasses erfüllen zu können, hat der GSV am Hauptstandort Wewelsburg folgenden Ausstattungsbedarf:
· schnellen Internetzugang (ideal wäre in allen Klassen Wlan, um Laptops nutzen zu können)

· funktionierende, netzwerkfähige PCs (am besten Laptops, um diese in allen Klassen nutzen zu können)

· eine Vernetzung aller Geräte (PCs, Drucker)
· 2 netzwerkfähige Laserdrucker (in Farbe, netzwerkfähig, am besten Wlan)
· 20 Laptops (mit Kopfhörer, installierte Office-Programme und Lernsoftware)
· alternativ wäre auch die Einrichtung eines Computerraumes vorstellbar (Raum muss vorhanden sein)
· 1 digitale Tafel (bei Einrichtung eines Computerraumes)

Teilstandort Brenken (Stand Jan. 2017):
	Technik
	Ort
	Funktion

	·  (Beamer ohne Laptop)
	Büro
	funktionsfähig aber veraltet, Laptop nicht mehr nutzbar (veraltet)

	· Flachbildschirm, PC, Laserdrucker (s/w)
	Schulleiterzimmer
	voll funktionsfähig

	· Flachbildschirm, PC, Laserdrucker (s/w)
	Lehrerzimmer
	voll funktionsfähig

	· PC, Laserdrucker, Flachbildschirm
	Büro OGS
	veralteter PC,

sehr langsamer Internetzugang

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Tintenstrahldrucker
	Klasse 1c (Raum )
	Internet funktioniert an beiden PCs nicht, 

Drucker (veraltet)

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Tintenstrahldrucker 
	Klasse 2c (Raum )
	Internet funktioniert an beiden PCs nicht, 

Drucker (veraltet)

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Laserdrucker (s/w)
	Klasse 3c (Raum )
	1 PC kein Internetzugang, Drucker nicht vernetzt, PCs funktionieren

	· 2 Flachbildschirme, 2 PCs, Laserdrucker (s/w)
	Klass4c (Raum 6)
	voll funktionsfähig

PCs nicht vernetzt,
Kabel fehlt für Drucker


Bei allen Rechnern ist keine Virensoftware installiert oder diese ist nicht mehr aktiv (außer Rechner im Sekretariat, Schulleiterzimmer, Lehrerzimmer)
Um alle Kompetenzerwartungen des Medienpasses erfüllen zu können, hat der GSV am Standort Brenken folgenden Ausstattungsbedarf:
· schnellen Internetzugang (ideal wäre in allen Klassen Wlan, um Laptops nutzen zu können)
· funktionierende, netzwerkfähige PCs (am besten Laptops, um diese in allen Klassen nutzen zu können)
· eine Vernetzung aller Geräte (PCs, Drucker)
· 2 netzwerkfähige Laserdrucker (in Farbe, netzwerkfähig, am besten Wlan)

· 20 Laptops (mit Kopfhörer, installierte Office-Programme und Lernsoftware) 

· alternativ wäre auch die Einrichtung eines Computerraumes vorstellbar (Raum muss vorhanden sein)
· 1 digitale Tafel (bei Einrichtung eines Computerraumes)

Genutzte Software am GSV Almetal:

· Betriebssysteme: Teilweise Windows XP, Windows 8, bei den neueren PCs Windows 10)

· Office-Programme: Word (Vereinzelt Lizenzen für einige Rechner vorhanden)
· Lernsoftware: Lernwerkstatt 7 (veraltet), Welt der Zahl 

· „Antolin“ zur Förderung der Lesemotivation

Die aufgelisteten Ausstattungsbedarfe sollen dem Schulträger transparent gemacht werden, um gemeinsamen in enger Absprache nach Lösungen und Konzepten zu suchen, die die technische Ausstattung an beiden Standorten verbessert. 
6) Personal qualifizieren
Wie in den meisten Kollegien, sind auch die Fachkenntnisse unserer Lehrkräfte recht

unterschiedlich und reichen von Anfängerwissen bis Fortgeschrittenen-Niveau. Alle

Lehrpersonen sind bestrebt, ihre Kenntnisse und Fertigkeiten fortlaufend auszubauen und zu vertiefen.

Das Lehren und Lernen mit Neuen Medien erfordert von allen KollegInnen immer wieder neue Kenntnisse und Fähigkeiten.
Wir erarbeiten daher ein Fortbildungskonzept, das systematisch die Qualifikationen der LehrerInnen aufbaut. Alle Lehrerinnen und Lehrer sollen ihre Basisqualifikationen stätig erweitern. Hierzu werden in überschaubaren Abständen kollegiumsinterne Fortbildungen angeboten. Außerdem werden die Qualifizierungsangebote, die das Kompetenzteam des Kreises Paderborn anbietet, zur Erweiterung der methodisch-didaktischen Kompetenz genutzt.
1

